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85 . Jahrgang

Ver Ramps im Westen.
Die englischen Mukopfer bei Vailkenl.

TV Genf» 18 . April . Kaum ein anderer Nah¬
kampf seit dem 21 . März entriß den Englän -
dern eine so ungeheure Zahl von Todesopfern
wie das furchtbare Gemetzel, das der Preisge-
bung von Bailleul voranging . Die ergänzenden
Meldungen heben die erbitterten Kümpfe um den
Liller Berg und den Revelsberg hervor. Auch die
bei Wytschaete und Meteren vernichteten Abtei¬
lungen zählte Haig zu seinen Elitetruppen , die er
als dis „eiserne Garde von Ipern " bezeichnet«.
Die Militärkritik setzt geringe Hoffnungen auf
das letzte Bollwerk von Ipern , nämlich das stark
verschanzte Hügelmassiv Kemniel—Boesinghepe.
Man erneuerte die Mahnung an Fach, sich dort
nicht zu verbeißen, sondern, den bei Arras und
Albert drohenden Gefahren Rechnung tragend,
rechtzeitig eine verläßliche neue Küstenverteidi¬
gung zu organisieren.

Die zunehmende Much! des deutschen Druckes.
TO Rotterdam , 18 . April . Der N . R . C. meldet

aus London: Die „Times " bringt einen Leitar¬
tikel, in dem es heißt: Wir müssen dieser unange¬
nehmen Schlappe hartnäckig die Stirn bieten, und
wir dürfen ihre Bedeutung weder übertreiben,
noch verkleinern. Weit ernster als der Verlust des
Geländes ist die Offenbarung der zunehmenden
Wuchi des deutschen Druckes. — „Manchester Gu¬
ardian" schreibt , daß die Lage durch die Einnahme
von Bailleul ernst geworden sei , aber noch immer
hätten die Engländer drei starke Gründe der
Hoffnung. Das fei 1 . der Geist der britischen
Truppen, 2 . der General Foch und 3 . die starken
Stellungen, welche sie immer noch an der Lys
besetzt hätten.

Französische Angriffe bei Aloreull blukig
gescheitert.

Berlin , 18 . April , abends . Amtlich. In
Flandern und auf dem Schlachtfelds an der Lys
ist die Lage unverändert.

Nordwestlich Moreuil brachen starke französi¬
sche Angriffe blutig zusammen.

Die bewahrte Hindenbueg -Zangenwirknng.
TV Berlin . 18 . April . Der Voss . Ztg . wird von

ihrem militärischen Mitarbeiter geschrieben : Die
Gesamtwirkung der großen Offensive macht sich
täglich stärker fühlbarer . Unser Angriff hak die
Engländer wie in einer Zange gefaßt. Die Wech¬
selwirkung » die sich durch die Eroberung von Ar¬
mentieres und dann ebenso durch die Eroberung
von Bailleul so günstig bemerkbar machte, tritt
jetzt auf dem alten Schlachtfelds von Ipern eben¬
falls in die Erscheinung. Unsere zwischen Lange-
marck und Poelkapelle vorgeh

'enden Truppen tref¬
fen in der graben Verlängerung die westlich des
Kemmelbaches liegende englische Stellung gewisser¬
maßen in Flanke und Rücken . Der an die Druck¬
stelle nach Norden anschließende belgische Front¬
teil ist auch bereits stark in Mitleidenschaft gezo¬
gen. Ein selbstverständliches Ergebnis unseres
Druckes ist der gößere Gegenstoß südlich des Blan-
kaart-Sees.

tu. Berlin , 18 . April . Die großartige deutsche
Fechtertaktik zeigt sich immer klarer. Der Durch¬
bruch bei Armentieres war durchaus nicht eine von
der Kampfhandlung gegen Amiens verschiedene
oder losgeloste Wechselwirkung. Jetzt erst begin¬
nen die Früchte der großen Schlacht von Amiens
Zu reifen. Mit einer ganz neuenTaktik ope¬
rieren unsere Heere gegen die riesenstarken Fe¬
stungen der Westfront. Es handelt sich um eine
Wechselseitige Flankierung, die in der
-r-at den Gegner nach und nach von der einen Stel¬
lung heraus - und in die andere hineinquelscht.
Es ist die altbewährte Hindenburg -Zangenwir-
kung, den neuen Aufgaben und den neuen Ver¬
hältnissen modern angepaßt . Eine ganz hervor¬
ragende Leistung war die Gewinnung der gewal-
ugen Trichterstellungen bei Wytschaete. Sie er-
folgte nach kurzem Fsuerschlag durch Handstreich,
^ can muß einmal solche gewaltigen Trichter gese¬
hen haben, um sich ein Bild von diesen riesigen
Hindernissen machen zu können. Es handelt sich
oabei um Trichter in einer Breite von 50 bis 60,

sogar 100 Meter . Dutzende solcher Trichter
kommen in Betracht. Diese stellen in ihrer Art
Hindernisse dar , wie sie selbst die modernsten Fe-
flungsn nicht besitzen . Unserem Drucke gegen oen
Hohenschntz der Engländer mußten diese bereits
Mit der Zurücknahme ihrer Front im Ipernbogen
segnen . Zu unserem seitlichen Drucks kommt
uun auch noch der Druck schräg rückwärts von oben

Dadurch werden die feindlichen Massen m
"nmsr neueAw an as lasen aedränat . Drs

Wirkung wird sich aber auch in Kürze auf die
nördlich Ipern anschließende Flandernfront äu¬
ßern müssen , in der sich auch die belgischen Heeres¬
reste befinden. Anders ist die Wirkung der gro¬
ßen Schlacht von Amiens . Wir haben durch die
Kämpfe in jenem Raum die Gegner , vor allem
die Engländer , zur Hergabe fast aller ihrer Reser¬
ven gezwungen. Wir haben ihnen dadurch so viel
frische Kraft entzogen, daß alle andern Schläge an
anderen Frontstellen verhältnismäßig schnell und
glatt vor sich gehen können. Durch diese Zer-
mürlmng der englischen Reserven ist es gelungen,
in den stärkstenFrontteilen Erfolge zu erzielen, die
noch vor kurzem niemand für möglich gehalten
hätte.

Die Kämpfe am 17. April.
1VT6 Berlin , 18 . April . Am Morgen des 17 . 4.

wurde ein erneuter starker feindlicher Angriff ge¬
gen Wytschaete im deutschen Abwehrfeuer erstickt.
Auch spätere nach starker Artillerievorbereitung
unternommene tiefgegliederts feindliche Angriffe
hier und nordöstlich Wulverghem brachen unter
sehr starken Feindverlusten blutig zusammen. Zwi¬
schen Bailleul und Merville , vor allem südlich
Merville , erreichte das feindliche Feuer tagsüber
große Heftigkeit. Ein deutscher Vorstoß in die
feindlichenLinien westlich Meteren brachte 80 Ge¬
fangene ein. In der Nacht vom 17 . zum 18 . richtete
der Feind auf der ganzen Front starke Feuerüber-
sälle gegen die deutschen Gräben . Dis Bahn nord¬
westlich von Amiens , das GleisdreieckLanges» so-
wie die BahnstreckeAmiens-Aitty wurden von der
deutschen Artillerie beschossen.

Schläge und nochmals Schläge.
Köln, 18 . April . Kriegsberichterstatter Hermann

Katsch -, sagt in seinem Bericht an die Köln. V.
vom 17 . Avril u . a . : Nichts ist wohl geeigneter,
eine falsche Vorstellung dieser Tags zu schaffen,
als der Ausdruck „Atempause"

, der hier und da
angewendet wird , wenn einmal der Heeresbericht
nicht ausdrücklichKampfhandlungen oder die Ein¬
nahme von Ortschaften erwähnt . Es geht atem¬
los weiter an der ganzen Front . Allerdings , die
Sturmtrupps muß immer einhalten , bis das , was
ihr den Sturm ermöglicht, nachrücken kann. Wer
in diesen Tagen dicht hinter der Front die tatsäch¬
lich atemraubende Arbeit der Wegeausbesserung,
richtiger Wegehersiellung, die unendlichen Kolon¬
nenzüge, überall das Legen der zahllosen, für die
Gefechtsleitung unentbehrlichen Telegraphenlei¬
tungen , das unübersehbare Material , das für alle
Formen des Kampfes und um jeder Gelände-
schwierigkeit Trotz bieten zu können, auf allen nur
irgendwie beiretbaren Wegen zur Front strömen
sieht, dem drängt sich mit voller Gewalt die Vor¬
stellung eines unaufhaltsam vordringenden Heeres
auf . . . Und das Ziel ? Auch der tut unrecht,
der nun auf der Karte westlich späht, welche Orte
wohl demnächst angegriffen werden . Das Ziel
ist einzig und allein : Schlage und nochmals
Schlage, bis der Gegner zum Frieden bereit ist.
In welcher Gegend sie erfolgen, überlassen wir
ruhig Hindenburg und Ludendorff.

Arras im Granalenrregen.
X Schweizer Grenze, 18 . April . Die Blätter

melden aus Arras : Ohne Unterbrechung regnet
es Granaten auf die Stadt , besonders heftig am
letzten Dienstag . Nur der Bürgermeister , einige
Stadtpolizisten und wenige Zivilpersonen sind in
Arras verblieben.

Dis Vsörshrmg Lee Rmmlhafen.
X Berlin , 19 . April . (Drahtb .) Englische

Blätter sprechen in Telegrammen von der Front
zum ersten Male von der Bedrohung der von
England besetzten Häsen. »Times " erklären , daß
die französischen Verstärkungen in der Nähe der
belgischen Grenze eingetroffen feien.

TV. Basel , 18 . April . Der Pariser Vertreter
des «Siornale d 'ölaiia " gibt zu , daß es den bri¬
tischen Truppen ungeachtet ihrer Tapferkeit mchk
gelungen ist, dem Feinds den Weg nach Dün¬
kirchen zu versperren . Es sei kindisch , sich zu
verhehlen, daß der deutsche Borstoß an der Lys
in englischen und französischen MUitärkreisen
ernste Besorgnis hervorrvfk.

TV. Senf » 18 . April . Die Einnahme von Bail¬
leul sowie der nördlichen Höhen davon traf die
französische Presse vollständig überraschend: denn
noch am Sonntag hatte Oberstleutnant Nousset
im „ Petit Parisien " erklärt , die Einnahme der
nordwestlich von Bailleul befindlichen Hügel er¬
öffne den Hindernislosen Vormarsch in Richtung
Dünkirchen. Die von den Engländern angedeu-
tete Räumung von ^ pern weist auf Fochs Ein¬
greifen hin, der versprochen halte , nicht mehr wei¬
ter Mrüclnuareisen.

1VT6. Bern , 18 . April . Sir Auckland
Ged des betonte in seiner Nede in der Lon¬
doner Handelskammer am 10 . April den drin¬
genden großen Bedarf an Mannschaften für die
Armee . Zwar erwarte man, daß amerikanische
Truppen eher in größerer Stärke auf dem euro¬
päischen Kriegsschauplatz erscheinen würden, als
jetzt möglich erscheint, aber infolge von Umständen,
die sich der menschlichen Kontrolle entzögen, werde
die Gesamtstärke der amerikanischen Unter¬
stützung geringer sein, als man gehofft hatte . Da¬
her sei die auf England lastende Bürde schwerer.
Zahlenangaben könne er zu seinem Bedauern
nicht machen, aber die Ziffern seien sehr hoch.
Er wisse , daß die Durchführung der Wehrpflicht¬
novelle den Tod und Untergang vieler -Industrien
bedeuten würde. Aber das sei ein geringeres
Uebe ! als der Tod und Untergang ( !) ein»r ganzen
Nation . « Die große Schlacht in Frankreich und
Flandern wird — man muß damit rechnen —
mit der Einnahme der französischen Kanalhäfen
durch Deutschland enden. Wir werden eine
Armee in England nötig haben, die von älteren
Leuten gebildet ist, da wir die jüngeren nicht da¬
für hergeben können . Die wirkliche Krisis kommt
näher und näher heran und muß jetzt kommen,
dieses Jahr , denke ich, eine Krisis, bei welcher
der letzte Kämpfer zählen wird."

Die kritische Lage der englischen Armeen.
1VT6. Bern , 18 . April . Die Schlacht bei Ar-

menkiöres nimmt das Interesse der französischen
Presse immer mehr in Anspruch. Die Presse
verhehlt nicht mehr, daß die Lage seit Samstag
morgen ernst geworden ist . Der Borstotz bei
Bailleul und nordwestlich von Bethune sei eine
ernsthafte Bedrohung der englischenFront sowohl
bei Arras wie an der Tstr . „ Echo de Paris"
meint , die Deutschen wollten vor allem die Eisen¬
bahnlinie Hazedrouck—Poperingye erobern, um
dis Verbindung der Engländer mit Bpern abzu¬
schneiden. Hoffentlich würden die Engländer alles
tun , um diesen Stoß , der gegen Calais ziele, auf¬
zufangen. Es sei die höchste Zeit , daß der deutsche
Vorstoß zum Stillstand gebracht werde. Der
„Matin " erklärt , daß die wichtigen französischen
Stellungen und Höhen vor Cassel zwischen Omer
und Wern nur noch 17 Kilometer hinter der
englischenFront liege. Es sei von höchster Wich¬
tigkeit, den deutschen Stoß du ch Einsatz von Re¬
serven möglichst schnell anzuhalten . «Petit Pa¬
risien" hebt hervor , daß diesem Manöver Hinden-
burgs nicht mehr durch Teilstöße entgegengetretsn
werden könnte . Man müsse eine große

"
Gegen¬

offensive ansehen, nur so sei die Gefahr zu be¬
schwören.

Zürich, 18 . April . Rach Meldungen des!
„Daily Telegraph " und der «Times " von der!
Front in Flandern führen die Raumforkschrrtte
der Deutschen im Bogen von Armentiöres und
Bailleul zu einer immer fortschreitenden tzsolie-

. rung von Arras und des Hperngebiekes. «Daily
Telegraph " glaubt, daß der neue große deutsche
Stoß gegen Arras und Tpern im Norden an¬
gesetzt wird . Die .Times " schreiben , eine Aende-
rung des Ernstes der Frontlage sei noch nicht
eingetreten . Der Frontberichkerstatter des «Echo
de Paris " meldet vom Mittwoch eine auffallende
Verstärkung des deutschen Artilleriedrucks auf
Amiens . Erkundungsflüge im Gebiet über
Amiens seien wieder in Zunahme und liehen auf
kommende Dinge schließen. Die Kriegsgefahren¬
zone wurde bis zum Weichbild von Paris aus¬
gedehnt. St . Denis im Norden von Paris bilde
den südlichen Abschluß des Gefahrengebiets . Der
„Temps " meidet: Hazedrouck wird seit 24 Stun¬
den ununterbrochen beschossen . Die Zunahme des
deutschen Druckes lasse Frsnkveränderungen in
den nächsten Tagen als wahrscheinlich erscheinen.
Der Milikärkritiker des „Petit Parisien " spricht
offen von der Möglichkeit der Räumung und
Preisgabe Bperns durch die Engländer , bezeichnet
aber eine etwaige Räumung nur als vorüber¬
gehende strategische Maßnahme.

Vollständige Räumung des Vpernabschrrilks?

Genf, 18 . April , lieber den der Kriegslage
gewidmeten Teil der gestrigen Sitzung der Kam-
merausschüsse liegt noch kein amtlicher Bericht
vor, doch herrscht die Meinung , Clemenceau werde
über die Verwendung der französisch - belgischen
Streilkräfte sprechen, sobald die Räumung
des Abschnitts von Bpern vollständig
würde, und dann beruhigende Aufklärungen
geben. Foch habe die Notwendigkeit die¬
ser Räumung in Berechnung gezogen.

, TV. Amsterdam, 18 . April . Reuters Bericht¬
erstatter bei der englischen Armee berichtet: Die
Schlacht wütet mit wachsender Heftigkeit fort.

Die Franzosen haben Schuld.
X Bern , 18 . April . Oberst Repington er¬

klärt in der «Morning Post "
, die 5. Armee sei

geschlagen worden, weil die Franzosen aus mili¬
tärischen und politischenGründen die Ausdehnung
der englischen Front südlich der Oise entgegen
den Wünschen des englischen Generalstabs ver¬
langt hätten . Die Armee habe nur aus 11 Divi¬
sionen und 3 Reservedivisionen bestanden.

Französische Generale kaltgeftellt.
X Schweizer Grenze, 18 . April . Wie die Pa¬

riser Blätter melden, sind die Generale Galtet,
Ladoux und Ballegue in die Reserve versetz!
worden.

M Kries M ZA Mm.
Ein großer Passagierdampser versenk!.

VvTV Berlin , 18 . April . (Drahtb .) Amtlich. Am
Morgen des 31 . März wurde von einem U-Boote,
Kommandant Kapitänleutnant Wilhelm Meyer,
ein besonders wertvoller , gesicherter Paffagier¬
dampfer von mindestens 18 000 Br . -R .-T . , ver¬
senkt . An der Versenkungsstelle wurden später
Schiffstrümmer und leere Rettungsboote gesunde»

Der Chef des Admiralstabes der Marine . .

Deutscher Torpedoangriff gegen die franztz
fische Lüste.

MTV Berlin , 18 . April . Amtlich. In der Nacht
vom 17 . auf den 18 . Avril wurde Ostende von Ser
her beschossen : militärischer Schaden ist nicht ent
standen. Unsere Torpedobootsstreitkräfte nahmen
am Morgen des 18 . April feindliche Lager- uni
Stapelplähe zwischen Dünkirchen und Risupor»
mit 8V0 Schuß Licker Feuer.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die LAfMsttS.
Dis neue Methode des deutschen Flieger¬

angriffs.
TV Genf, 18 . April . Zum Fliegerangriff vom 13.

April berichten Lyoner Blätter , daß die deutschen
Flieger bei ihrem Angriff eine neue Taktik an-
wendeten. Sie überflogen Paris geräuschlos im
Eleitslug . Nach den Angaben des Petit Parisien
sind mehrere Bomben im Judenmertel , hinter dem
Hotel de Bille niedergefallen. Mehrere Straßen
wurden zerstört.

Deutsche Flieger über Le Havre.
TV Lugano , 12 . März . Eine amtliche Pariser

Meldung besagt: Deutsche Flieger bombardier¬
tem Le Havre.

GenwlKge Wirkung des deukschen Flieger¬
angriffes auf Paris.

V/T8 Bern , 18 . April . Der letzte deutsche Flie¬
gerangriff auf Paris in der Nacht zum 18 . April
richtete den Pariser Blättern zufolge bedeutenden
Sachschaden an . Die Zeitungen berichten, daß in
einer sehr belebten Straße im Stadtzentrum ge¬
genüber einer Untergrundbahnstation eine Bombe
einen ungeheuren Trichter aufwarf und die Gas¬
leitung durchschlug . Die Explosion und ein da¬
rausfolgender Brand verursachten außerordentlich
großen Sachschaden. Im Umkreise von 200 Me¬
tern sind sämtliche Häuser beschädigt, Fenster und
Türen herausgerissen. Die Station der Unter¬
grundbahn wurde schwer beschädigt, mehrere Per¬
sonen wurden an dieser Stelle getötet und zahl¬
reiche verschüttet. Die abgeworfenen Geschosse
sind Torpedos . Den Zeitungen zufolge verfolgen
dis deutschen Flieger eins neue Taktik. Man ver¬
mutet , daß sie die französischenLinien im Gleitflug
überflogen, um nicht durch den Motorenlärm Auf¬
merksamkeit zu erregen. Sofort nach dem ersten
Alarmzeichsn um 10 Uhr nachts waren auch schon
die ersten Explosionen zu vernehmen. Wegen der
darauf folgenden Panik konnten die Unterstand-
laternen nicht angebracht werden, was die Mehr --
zahl der Opfer verursachte.

UrmKLeeich.
Frankreich und der Vatikan.

Das Pariser Blatt L'Eclair vom 2 . April meldet:
Was war das doch für eine „combinazione" , die
der Kardinal Gasparri übermittelt und Herr
Donys Cochin abgelehnt hat ? Wir glauben zu wis-



ken, daß sie die Elf aß -L ö ihr in ge r , die sich
in Frankreich befinden , einerseits und unsere ge¬

gangenen Mitbürger in Deutschland anderseits be¬
straf. Es handelte sich um einen Austausch dersel¬
ben . Den deutschen Ansprüchen genügen hätte be¬
deutet , dery Feinde Menschen auszuliefern , die wir
für Franzosen ansehen . So wäre auf einem ver¬
steckten Wege die grundsätzliche Frage der Natio¬
nalität der Elsaß -Lothringer entschieden worden
und sie wäre in einem Sinne gelöst worden , der
unseren Aspirationen und unseren ohne Unterlaß
erneuerten Ansprüchen entgegengesetzt wäre . Man
« ersteht es,

'
daß Herr Denys Cochin es abgslehnt

hat , einen derartigen Vorschlag weiterzugeben , La
derselbe ebensowohl eine Falle wie eine Erpressung
Sarstellte.

Daß der Heilige Vater in Frankreich fast immer
vergeblich anklopft , wenn er dort sein hohes Amt
der Vermittelung und der Linderung der Kriegs¬
not ausüben will , wissen wir schon lange . Der
vorliegende Fall ist ein neuer Beweis für die
traurige Tatsache / worüber wir uns bei der haher-
erfüllten Stimmung der Führer des französischen
Volkes kaum noch wundern dürfen . Aber diejeni¬
gen in Deutschland , dis den Mund so voll genom¬
men haben , um zu „ beweisen "'

, daß der Papst sich
für deutsche Peschwerdepunkte nie einsetzte,
sircd durch die von der Köln . Volksztg . veröffent¬
lichten Aktenstücke schon bös bloßgestellt worden
mü > die obige Nachricht verschärft ihre Niederlage
noch um ein Erhebliches . Wenn diese Leuts die
Mitteilung des Osservatore Romano , wonach zahl¬
reiche Schritte des Papstes der Oeffentlichkeit noch
nicht bekannt geworden seien , besser beherzigt hät¬
ten , würden ' sie nicht zu solch törichtem Aburteilen
über des Papstes Tätigkeit gekommen sein.

, Der gefälschte Rarserbeief.
Wien , 18 . April . Einer Korrespondenz zufolge

sprach der Reichstagsabg . Waldner vormittags bei
dem Grafep Czernin vor , um eine Aussprache be¬
treffend die Mit dem Kaiserbriefe zusammenhän¬
genden Gerüchte herbeizusühren . Wie die Kor¬
respondenz Hofsmann aus Zuverlässiger Quelle
hört , versichert Graf Czernin gegenüber dem Ab¬
geordneten Waldner ehrenwörtlich, daß der
Brief von französischer Seite gefälscht worden
sei in der unverkennbaren Absicht , einen Keil zwi¬
schen Deutschland und Oesterreich -Ungarn zu trei¬
ben , eine Absicht, die glücklicherweise vollkommen
vereitelt erscheint.

^
Llemenceaus verfehlter Schachzug. «

, Lugano , 18 . April . Der „Osservatore Romano"
erklärte , daß die Note des Papstes im August 1917
mit dem Brief des Kaisers Karl garnichts zu tun
habe . Es zeige sich indessen , daß die französische
Regierung mit - er Veröffentlichung eine für sie
sehr und e g u m e Wirkung erzielt habe , denn
die Völker fragen sich offenbar , warum dann
nicht sofort Friedensverhandlungen
eingeleitet wurden . Die seltsame Tatsache , daß
man den Prinzen Sixtus und seinen Bruder nach
Marokko geschickt habe und daß die französi¬
schen Blätter erklären , man werde ihn sobald
nicht erreichen können » scheint nur wenig auszu--sallen.

MI Genf , 18 . April . Nach den Pariser Zeitun¬
gen hat Clemenceau im Ersatzausschuß die Ver¬
sicherung abgegeben , der Brief Kaiser Karls swerde in der Handschrift des Kaisers!
mitgeteilt rperden , sobald der Prinz von Bourbon
aus Afrika - zurücktzekehrt, was spätestens Mitte
Mar der Fall sein dürfte?

Beratungen wegen der Akten »Prinz voni Perms".
' X Berlin , 19 . April . lDrabkb .) ,m Pari

rvirö der Ausschuß für u war m. tn ^emg a
Heiken laut «Lok . - Anz . '

z- r Dru,ung vs - A - e r
bündels « Prinz von Parma ' das aegen 20 SwÄ
enthält , mindestens drei S ^ano n r rroendsn.
Ridoi und -Pümleve , viel '^ ckr aucö d ^r B tzcha,
ter Barröre (Rom ) sollen vernomNen werden,
haupksächW zur Klarstellung der Frage , ob in
Italien im vorigen Jahre tatsächlich ein Miß¬
trauen gegen Frankreich Vorgelegen Hab ? wegen
Ser Konferenz zwischen Rsvertera und Armand.

MW Paris , 18 . April . Clemenceau überreichte
Las Aktemnyterial über die Auseinandersetzungen
mit Oesterreich -Ungarn dem Ausschuß für Aus¬
wärtiges , der es durcharbeiten und dann darüber
Bericht erstatten wird.

Zürich , «18 . April . Der Corriere meldet aus
Paris : Das Ministerium Clemenceau wird in der
Kammer bei Besprechung des Kaiserbriesss die
Vertrauensfrage stellen.

Llae französische Mitteilung.
MI . Bern , 18 . April . Aus Paris wird ge¬

meldet : Den Kommissionen , die sich mit der An¬
gelegenheit des Kaiserbriefes befassen , ist von der
Regierung das Testier vorgelegt worden . Es ent¬
hält Stücke , die sich aus die Schritte des Prinzen
Sixtus vor dem 31 . März 1917 beziehen , also
vor dem Tag , an dem der Brief des Kaisers Karl
dem Präsidenten Poincarö übermittelt wurde.
Prinz Sixtus behielt das Original und ließ Poin-
earv eine Kopie , die sich im Archiv des Ministe¬
riums des Aeußern befindet . Uebereinstimmend
erklärten die Minister , daß der Brief keine
Grundlage zur Einleitung von Besprechungen bil¬
den könne . Die Angelegenheit fand ihren Ab¬
schluß in einem zwerien Briefe des Kaisers
Karl , den Prinz Sixtus einige Wochen später
Zur Kenntnis brachte . Nach einer Mitteilung
der «Heure ' hat Kaiser Karl in dieser Wei¬
ten Mitteilung seinen ersten Brief wider¬
rufen.

Eine uttwahrschelnMe Lesart der Mschrwg
des Laiserbriefes.

B.cha- est, 18. April. Der Wiener Korrespon¬
dent - es «Az Est ' erhält angeblich von einer
hohen Persönlichkeit eine Darstellung der Ent-

jvwir die He-

sNO8
''

MbMschM .
'-'

Dieser DckrsteÄNg ist'
folgendes zu entnehmen : Der Brief wurde weder
von Clemenceau selbst gefälscht , noch ist dieser
einer Fälschung aufgesessen . Die Fälschung
wurde in Wien begangen. Der Kaiser
hatte ein deutsches Konzept des Brieses an feinen
Schwager angeferkigk . Das Konzept war flüchtig
geschrieben und enthielt gewissermaßen nur Richt¬
linien für die endgültige Fassung . Der Kaiser,
der nicht genügend Vertrauen zu seinem Fran¬
zösisch hatte , vertraute die Aebersetz ung des
Briefes dem Beichtvater der Kaiserin
an . Dieser setzte aus eigener Machtvoll¬
kommenheit ein einziges Wort ein,,
das den Sinn durchaus veränderte. Zn dem
Konzept stand folgender Sah : Ich werde die An¬
sprüche Frankreichs hinsichtlich Elf aß - Loth¬
ringens meinen Verbündeten vortragen und
mich mich Kräften bemühen , sie zu vertreten . Der
Beichtvater setzte vor «französische Ansprüche"
das Work «gerechtfertigter »' , und so ging
der Brief nach der Schweiz . Clemenceau
durfte daraufhin mit Recht sagen , er wisse , daß
der Kaiser von Oesterreicht hinsichtlich Elsaß-
Lothringens den Standpunkt Frankreichs aner¬
kenne . Er hak also ebenso in gutem Glau¬
ben gesprochen , wie Kaiser Karl, der
diese Behauptung mit Entrüstung Zurückgewiesen
hatte . Es wird ungemein peinlich empfunden,
daß in Deutschland an maßgebender Stelle nun¬
mehr bekannt wird , daß sich in unmittelbarer Um¬
gebung der Kaiserin noch ein fanatischer Fran¬
zose befindet . Deshalb wurde auch bisher die
ganze Entstehungsgeschichte der Fälschung ge¬
heimgehalten.

Die Verantwortung für diese Darstellung muß
dein Budapester Blatte überlassen bleiben ; sehr
wahrscheinlich klingt sie nicht.

Neue „Enthüllungen ".
Genf , 18 . April . Der frühere Minister Sem-

bak macht in der Pariser «Lankerns " folgende
Mitteilung : Am 12 . April erklärte ein bekann¬
ter , in österreichischen Dingen wohlunterrichteter
Abgeordneter , den Sembak zu nennen bereit ist,
in den Wandelgängen der Kammer , Kaiser Karl
habe seine Friedensbemühungen gegenüber
Frankreich noch nach seinen beiden Briefen im
März und April 1917 fortgesetzt . Cr, der Ab¬
geordnete , habe darüber dem französischen Mini¬
sterium des Auswärtigen Ende August 1917 eine
ins einzelne gehende schriftliche Mitteilung über¬
reicht . Er habe gewußt . Laß sich Kaiser Karl
bereit erklärte , zwei oder drei Vertrauensleute
nach Frankreich zu schicken und durch sie ferne
in den beiden Briefen unterbreiteten Vorschläge
wiederholen und ergänzen Zu lassen . Die Er¬
gänzung habe sich auf Italien und Rumänien be¬
zogen . Kaiser Karl habe die Möglichkeit in Aus¬
sicht genommen , 3 k a l l e n hie als Preis für seine
Neutralität a « gebotenen G e b i e t e ä ü -
zutreten und sogar die Abtretung von Triest
in Erwägung gezogen unter der Bedingung , daß
Oesterreich die ihm für seinen Ausgang zur
Adria erforderlichen Rechte gewährt würden.

<«W Z. ' .)
Der Inhalt der Meldung klingt

*
denn doch

mehr als unglaubwürdig.

ENglKMÄ»
..^ Änderungen kr der englische» Regierung.

MW . London , 18 . April . Reuter meldet amtlich:
Lord Milner wurde zum Staatssekretär für den
Krieg , Earl of Derby zum Botschafter in Paris
und Sir Austin Chamberlain zum Mitglied des
Krisasrabmerts ernannt.

O Derim . 19 Avnl . (Drahtb .) Zu den Aende-
runger in Londoner Kabinett sagt die Voss . Ztg . :
Angepck s der in den letzten Tagen mehrfach erör¬
terten Möglichkeit , daß Lloyd George von der
Durch,etzung seiner Wahlgesetzvorlage in Verbin-
ounci mit der irischen Frage sein Verbleiben im
-arme aoyanglg macyen will , muß man annehmen,
daß mit einer Umgestaltung des Ministeriums in
diesem kritischen Augenblicke eins Stärkung beab¬
sichtigt sei.

Erbitterung gegen die Wehrpflicht.
MW . Berlin » 19 . April . (Drahtb .) Daily News

sagt , die Reden des Unterhauses geben nur ein
schwaches Bild der Erbitterung , die täglich stärker
gegen die Wehrpflicht werde . „ Daily News " sagt:
Die Rede Lloyd Georges habe die Niederlage nicht
erklärt und sieht den letzten Grund in der Ver¬
nachlässigung des westlichen Kriegsschauplatzes.
Die Wehrpflichtvorlage werde zu Gunsten gering¬
fügiger Mannschaftsversorgung die wichtigsten In¬
dustrien zerstören , während gleichzeitig der Kohlen¬
bedarf infolge der Verluste der französischen Gru¬
ben größer werde.

kirchlichen Interessen pflichtgemäß wayrnimmr,
daß er also nicht einseitig die Interessen des bri¬
tischen Imperialismus vertreten kann . Wenn sie
nur die Augen recht öffnen wollten , würden sieaber wohl erkennen können , daß der Papst wäh¬
rend des Krieges eine neutrale , unparteiische Hell-
tung eingenommen hat.

HsUrrnd.
Hollands Lriegsausgaben.

MW . Amsterdam , 18 . April . (DrabtbI Wie
aus dem Haag gemeldet wird , hat der Finanz¬
minister Trend heute nachmittag in der Zweiten
Kammer erklärt , daß die Kriegsausgaben bereits
1 Milliarde Gulden überschritten / und daraus hin¬
gewiesen , daß -sie ans 1X - Milliarde Gulden stei¬
gen würden . Augenblicklich könne nicht an eins
baldige Demobillsatwn gedacht werden . Sobald
aber die Gefahr für Holland gemindert sei, müsse
man sich die Frage vorlegen , ob nicht eine Teil-
demobMsatton geboten erscheine.

Arrs OePereeich -AKMvN.
Kaiserliche Handschreiben zum Minister-

Wechsel.
MW Wien , 18 . April . Die heutige „ Wiener Zei¬

tung "
veröffentlicht folgende kaiserliche Hand¬

schreiben:
Lieber Gras Czernin!

Indern ich meinen gemeinsamen Finanzmini¬
ster Stephan Baron Vurian zum Minister mei¬
nes Hauses und des Aeußern ernenne , enthebe
ich Sie nunmehr in vollen Gnaden von
diesem Amte und der Ihnen mit meinem Hand¬
schreiben vom 13 . April unter Annahme Ihrer
Demission aufgetragenen einstweiligen Fortfüh¬
rung der Geschäfts . Während einer der bedeut¬
samsten Epochen der Weltgeschichte aller Zeiten
haben Sie im Interesse einer Politik , die nach
wie vor für mein Haus und meine Staaten rich¬
tunggebend bleiben soll , in aufopferungsvoller
Weise und unermüdlicher Pflichttreue hervorra¬
gende Dienste geleistet , deren Ihnen zu ge¬
rechter Befriedigung gereichende Erfolge Ihnen
Nicht versagt geblieben sind , indem Sie mit in
vorderster Linie die ersten Friedens¬
schlüsse der leidenden Menschheit vermitteln
konnten . Sie erwarben sich hierdurch wohlver¬
dienten Anspruch auf meinen unvergänglichen
Dank und meine vollste Anerkennung , die ich
Ihnen hiermit gern zum warmen Ausdruck
bringe und als deren äußeres , wenn auch lange
nicht oollentsprechendes Zeichen ich Ihnen die
Brillanten zum Großkreuz meines St . Stephan-
ordens verleihe . Nicht minder will ich Ihnen
meine fortdauernde Gewogenheit zusichern , wie
ich auch zuversichtlich Höffe, daß Ihre außeror¬
dentlichen Gaben nicht für immer mir und dem
Dohle meiner Staates verloren bleiben sollen.

Budape st, 16 . April 1918.
K a r l m . p.

Czernin w . p.
Lieber Baron Durian!

^ Indem ich Sie von dem Posten meines ge¬
meinsamen Finanzminister in Gnaden enthebe,
ernenne ich Sie gleichzeitig zum Minister mei¬
nes Hauses und des Aeußern und betraue Sie
mit dein Vorsitz im gemeinsamen Ministerrat.
Zugleich übertrage ich Ihnen die Leitung meines
gemeinsamen Finanzministeriums.

Budapest, 16. April 1918.
Karl m. p.

B u r i a n m. p.

Teiegrü . tm Burlans an der» Grazer » HerEng.
MW Wien , 18 . April . Der Minister des Aeu¬

ßern , Baron Vurian , richtete an den Reichskanzler
Grafen von Heriling folgende Depesche:

Seine Kaiserlich Königliche Aposto ' ll ^ e Maje¬
stät, mein allergnädigster Herr , Häven mich heute
zum Minister Seines Hauses und des Aeußern zu
ernennen geruht . Indem ich Eure Exzellenz in
meiner neuen Eigenschaft wärmstens begrüße , gebe
ich der Bitte Ausdruck , daß Hochdieselbe das Ver¬
trauen und Entgegenkommen , deren sich mein
Amtsvorgängsr in so hohem Maße erfreuen
durfte , auch meiner Person entgegenbringen mö¬
gen . Die Befestigung und der Ausbau des altbe¬
währten Bündnisses mit dem Deutschen Reich bil¬
deten seither die Grundlage meines politischen
Denkens und Fuhlens . Auf dieser unverrückbaren
Grundlage auch fernerhin weiter Zu bauen , erachte
ich als meine vornehmste Pflicht . So hoffe ich,
daß es mir in meinem treuen Einvernehmen mit
Eurer Exzellenz vergönnt sein möge , die verbün¬
deten Mächte in nicht allzu ferner Zeit dem ersehn¬
ten Ziele eines gerechten und ehrenvollen Friedens
Zuführen zu können.

Englische Angriffe auf den päpstlichen Stuhl.
Basel , 17 . April . Als Antwort auf die Bot¬

schaft des Erzbischofs von Mestminster , Kardinal
Bomne , an die Nation , worin er von den arbei¬
tenden Klaffen Großbritanniens , die unter der
Herrschaft eines kapitalistischen oligarchischen Re¬
gimes sich ausopferken für das Wohl weniger , ein
düsteres Bild entwirft , ergeht sich die «Times'
in spaltenlangen heftigen Ausfällen gegen die
katholische Religion und gegen die vatikanische
Politik , indem sie dem Papst sein wohlwollendes
Verhalten gegenüber den Mittelmächten vor¬
wirst , die ihm seine weltliche Macht wiederzs-
geben gedachten . Es gäbe keine Intrige gegen
die britischen Interessen , welche der Papst sich
nicht za eigen mache , weder in Irland noch in
Quebek . in den Vereinigten Staaken , in Spanien,
in Australien . Die beste Botschaft an die Ration
sei die Rückkehr zur Bibel.

» * *

Diese papstseiudllchen Kreise in England schei¬
nen kein Verständnis dafür zu haben , - aß der

in alle» Länder » der Erde die karhoUch-

ZtsliGN.

Arttkerkekarnpf an der Piavefront.
MW Wien , 18 . April . Amtlich wird verlautbart:
Zwischen dem Gards - See und der Piave lebhaf¬

ter Ariillerieksrnpf und rege Aliegertötigkeik.
In Albanien errang der Offizier -Stellvertreter

Arrighi seinen 24 . Luftsieg.
Der Chef des Generalstabes.

PsleN.
Vertretungdes HMgeu Stuhles w Pvteu.

Baseh 17 . April . Wie verlautet , wird der
Vatikan demnächst einen eigenen Vertreter in
Polen ernennen . Eine in der Kurie gukbekannke
Persönlichkeit soll in Aussicht genommen sein.
Wie die römische . Epoca ' hinzufügk , würde der
Papst durch diesen politischen Akt durch die Tat
die Unabhängigkeit nvö Souveränität P olens W-
erkennen . !

FiANLKttd.
SüdweWrmlcmd van. der rolen Garde befrei,

MW Stockholm , 18 . April . Nach einem T?sgramm aus Aboe haben die Roten Gardisten
Salo , Nystad , Rihimacki und Lahtis verloren
deutschen Truppen haben sich mit Mannerh

'
e^

Truppen vereinigt , sodaß jetzt das ganze
liche Finnland von den Ausrührern befreit ist E
Röte Garde bei Toijala wurde vollständig
.ringelt.

RmMÄNd«
Der deutsche Gesandte in Moskau. -

l 'O. Berlin » 18 . April . Die diplomatischen Be¬
ziehungen mit Rußland sind nunmehr von denll
scher Seite wieder ausgenommen worden . Hen'

'

ist unser Gesandter bei der russischen Regierirrw
Graf Mirbach, nach Moskau abgereist. Zn
seiner Begleitung befindet sich der Wirk !. Ex.
Heime Legattonsrat Riezler , der sich bisher m
Stockholm aufhislk und dort , wie versichert wird
Beziehungen zu den Bolschewisten anzuknüpfen
verstanden hat.

MEß.
Türkischer Hauptbsricht.

- Das türkische Vordringen inr Kaukasus.
MW Lonsiautiuvpel , 17 . Avril . Türkischer Hee¬

resbericht : Kaukasussront . Unsere Truppen nä¬
hern sich planmäßig der Kars -Gegend . An der
Küste besetzte unsere Kavallerie Tschuruk und Su-
Kobaiety , die Verfolgung wird fortgesetzt . So¬
weit bis jetzt sestgestellt werden konnte , nahmen
unsere Besatzungstruppen in Batum von feind¬
lichen fremden Elementen , welche die Festung ver¬
teidigten , gefangen 660 Mann in Offizier - uni¬
form und 2ü00 Mann in MamrschastskleidunZ.
Unter denselben befanden sich der Kommandant der
Festung und viele hohe Staadsoffiziere . 25 Ge¬
schütze der verschiedensten Kaliber , Lokomo¬
tiven, Waggons , Automobile , viel Nachrichten-
material und Verzslegungsvorräte wurden erbeu¬
tet . — An der Va .'ästinafront wurden feindnche
Erkundungsabrellungen abgewiesen . — Auf den
übrigen Fronten ist die Lage unverändert.

BeLMmdeKe RRchZHchtKN
Zur Päpstlichen Frrrdensnste.

Bischof Touchst von Orleans hat in etim
soeben bei Lethielleux in Paris erschienenen
Schrift die päpstliche Friedensnote vom 1
August 1917 warm verteidigt >und gegen die
sie zuletzt in Frankreich erhobenen schweren
Anschuldigungen kräftig in Schutz genommen,
er legt darin die juristischen Grundlagen der
päpstlichen Vermittlung dar , zeigt die vom
Hl . Stuhl im Laufs dieses Krieges erwiesenen
Dienste und legt das Programm aus , übe:
das die kriegführenden Mächte sich halten
aussprechen sollen ; der Bischof zeigt dann
auch , wie an Art . 15 , des Londoner Vertrags,
der bekannten äntivatrkanischen Klausel , dies
gescheitert ist . Der Bischof bezeichnet die
päpstliche Note als einen wahrhaft königlichen
mutvollen Akt.

WTV . Rom , 18 . April . Der Osservatore
Romano erklärt , daß weder eine unmittel¬
bare noch mittelbare Anregung Einfluß auf
die päpstliche Note vom 1 - August 1917 ge¬
habt hat . Wir können versichern , schreibt
das Blatt , daß kein diesbezüglicher Brief an
den Heiligen Stuhl gerichtet worden ist . Die¬
ses bestimmte und widerholte Dementi richtet
sich auch an diejenigen , die glauben , daß im
Dezember 1916 Kaiser Karl oder Kaiser
Wilhelm dem Heiligen Stuhl Depeschen ge-

z schickt hätten , in denen Friedensbedingungen
enthalten waren , die für die Entente , wenn
auch nicht annehmbar , so doch wenigstens
diskutabel gewesen sein sollen . Der Papst
besprach die Note mit keinem Diplomaten,

! auch wurde die Note vorher mit niemanden
s erörtert . Sie bildete die spontane und na«
! türliche Erfüllung einer Pflicht , die der Hl.
j Stuhl infolge seiner Mission hatte und - re
! ihm auch geraten schien durch sorgfältige,
! unparteiische Prüfung der verschiedenen

Kundgebungen für den Frieden , wie sie
! den Erklärungen und Reden der Staais-
! männer der verschiedenen Länder hervor«
^ traten.

Deutsches Reich.
Die foziakpolitffcheNenTeform. ,'

MW . Berlin , 18 . April . 3n der heutigen
Sitzung des Bundesraks sind die Entwürfe öe

^
-

Arbeitskammergesehes und des Gesetzes betr . Sie
Aushebung des 8 133 der Gewerbeordnung an¬
genommen.

Reichstagsersshrvahi.
MW . Tauberbischofsheim , 18 . April . Beider

heutigen Reichskagsersatzwahl im 14 . badtzchan
Wahlkreise Wertheim -Tcmbecdischossheim wu«
Dr . Zehnter (Zentrum ) mit 3868 Stimmen wieder^
gewählt . Em Gegenkandidat war nicht E
gestellt.

IKK H «MStzKttMWSML § schUtz Liber

dsn rt - VsoLLrisg.
Berlin , 17 . April . Zn der heutigen Sitzung ^

..HaiWtimsjckMss - LK,RLichsLaLS Wachte, Staats
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n n Capelle längere Ausführungen Ml- ll- r
bemerkte der

§ rzberger (Ztr .) : Der Stuatssekre-
E alle früheren Berechnungen in Fetzen ge-

tdk ^ insbesondere die Berechnungen des Admk-
Ex hat sich aus den Boden der Welt¬

en aae aellesit , Wie ich das immer getan Habs.
^ ick lMAugust sagre, ist eingötrosfen, das sieht

mrarine jetzt ein. Wie groß , chätzt der Staats-
,-kkelär jetzt dis Welttonnage ? Diese Zahl ist
> .„illeaeüd . Die anderen Ausführungen des
^ nislekretärs hat niemand bestritten. Seitdem

Eingeschränkte U - Bootkrieg geführt wird,
niemand seine Einstellung ver¬

dat Ohne den Druck des Ausschusses wäre der
NB der U-Boots nicht erfolgt, wie es geschehen

N-sieieser er SraaissekrS-<̂ -ben, was geschehen konnte?
Lr war erschreckt über die große Anzahl kleiner

Schiffe , dis ihm nach dem Krieg bleiben würde.
Wer es gehen doch auch viele U-Boote verloren,
Sie ersetzt werden müssen. Wir müssen so schnell
^ möglich bauen, um einen möglichst große»
Ursprung zu erhalten . Die Frage des Neubaues
Ni, Handelsschiffen beim Feinde soll man nicht
unterschätzen. Aus den Erfahrungen des erste»
Kriegsjahresin Amerika darf man keine Schlüsse
ausdie Zukunft ziehen. Zum Vergleich darf man
Mt den Durchschnitt der letzten zehn Jahre vor
dem Kriege nehmen, sondern nur der letzten
tzahre . Deshalb sind Zweifel an den gegebenen
Fehlen berechtigt , auch hinsichtlich des natürlichen
Abgangs und der Ausnutzung . Der Staatssekre¬
tär hat nicht immer mit 600 000 Tonnen monat-
sikh.-r Versenkung gerechnet, sondern zeitweilig mit
mehr ; am 1 . Januar 1918 sollte das Ziel erreicht
sein. Diese Berechnung war dis Antwort im Au¬
gust auf die Julidebatten . Wenn jährlich 4 oder
L Millionen Tonnen mehr versenkt werden als
neugebaut , so kann man durch Vergleich mit der
vorhandenen Tonnage sich ein Bild machen, wann
das Ziel erreicht ist.

heute deckt sich die amtlicheAuffassung mit der
M UNSim Juli vertretenen.

Staatssekretär v . Capelle: Ich bin nie von
einer anderen Stelle veranlaßt worden, mehr Be¬
stellungen an U-Booten zu machen, als ich wollte.
Es ist alles geschehen , was möglich war , den U-
Lootbau zu fördern. Die Feinde sind gar nicht
k der Lage , ihren Schiffsraum bis zum letzten
Sich auszunutzen , weil sie nicht disponieren kön¬
nen. Ich habe stets nur mit einer Versenkung
non 660 MO Tonnen monatlich gerechnet. So¬
lange England den Festlandkrieg nicht ausgibt,
werden die Verhältnisse dort immer ungünstiger.VW . Berlin» 18 . April , In der heutigen

jung, in der die Aussprache über die Il -Book-
srage fortgesetzt wurde, erklärke Staatssekretär
v. Capelle : Der springende Punkt der gestrigen
Ausführungen waren die wirtschaftlichen und
iimerpMischen Folgen des U-Bsokkrieges roah-
Md der wichtigsten Monate . Der Gefahr-punlit für England ist, wie auch die « Gec-
mnia"

Zutreffend schreibt, bereits eingetre -
trn . M Lage der Westmachte Verschlechtertsich
von Lag zu Tag . Der Staatssekretär ging so¬
dann «Uz auf die Berechnung der Welttonnage
eines Abgeordnetenein, die im Sommer v. Is.
eine Nolle spielte . Diese Berechnung weist gegen¬über der Tomrageberechnung des AdmiralstsbesIme Differenz von 8 Millionen Tonnen auf.

"^Er Meinung ist die Berechnung des
lAoiniralstabes richtig. Woher käme denn sonst

üwchtcauinnok der Entente , die man doch an-
chchrs der vorliegenden Tatsachen nicht hinweg-

l ^ Mereii kann? Der Admiralität » paßte sich
Berechnung der jeweiligen Lage der

Mlfsahrk an. Anfangs sorgte jeder der feind-Staaten für sich , später wurde ein gemein-iMmazec Tonnagevertrieb unter Englands Lei-I « eingerichtet . Der Staatssekretär gab die Be-
des amerikanischen Schiffahrksamts über

l !
'2v 'kvmrage für den Herbst 1617 wieder, ws-

»e Weilkonnage 32 Millionen Brntto -Ne-^ -Tonnen betragen Habs , worin als über See^nd nur 2! Millionen Vrutto -Negisler-Tonnen
Huhrt sind . Man tut aber gut, nicht soviel«Ke diese Berechnundbn zu geben, sondern

sich lieber an die erfreuliche Tatsache zu halten,
Hatz der Gefahrxunm für dis Weltmächte er¬
reicht ist.

2m weiteren Verlaus der Besprechung über
den Haushalt der Marine sagte Abg. Graf
Westarp (Kons.) : Mir Ausnahme der Anab-
hängigen Sozialdemokratie herrsche im Haupt¬
ausschuß volle AebrremMmnnmg. daß der U-Boot-
Krieg uneingeschränkt fortgesetzt werden müsse.Man sehe darin ein Mittel , zum Frieden zu ge¬
langen und England mürbe zu machen.

' Das Er¬
gebnis der Aussprache fei : 1 . daß nach überein
stimmender Meinung die Rüstung der
U - Boote mit äußerster Kraft fort¬
gesetzt werde, ohne Rücksicht auf die Dauer
des Krieges ; 2. daß der A - Bootkrisg mi!
allen Mitteln in aller Schärfe fort-
geführt werde, und auch nach seiner Mei¬
nung in dem Falle , daß England einen Waffen¬
stillstand beantrage ; die Aufhebung der britischenBlockade könnte nicht als Gegenleistung an-
gesehenwerde».

Deutscher Reichstag.
Berlin , 18.

Postetat.
Abg . Meyer -Herford (ntl .) beschwert sich

über dis Verzögerungen im Fernsprechverkehr,
die nachgerade alle Grenzen überschreiten.
So könne es nicht Weitergehen . An den
Stockungen im Paketverkehr trägt vielfach
die Eisenbahn die Schuld , die einzelnen Post¬
ämter könnten sich doch mehr den Aenderua-
gen und Einschränkungen des Eisenbahnver¬
kehrs anpassen . Auch müßten die Interessen
des platten Landes von der Postoerwaltmrg
besser berücksichtigt werden.

Abg . Flemming ( kons .) fordert , daß die
Postvsrwaltung gegen die Postdiebstähle ener¬
gischer einschreitet . Mit der Stellenvermeh¬
rung müsse fortgeschritten werden . Bei der
Gewährung von Unterstützungen wie über¬
haupt bei der Vesoldungsreform müsse auf
kinderreiche Familien besondere Rücksicht ge¬
nommen werden.

Staatssekretär Dr . Nuedlin erklärt , daß
eine Vermehrung der Postscheckämter vorläufig
nicht in Aussicht genommen werden könne.
Die Wiedereinführung der Einschreibepakete
werde erwogen . 2m übrigen werde es die
Postverwalrung sich angelegen sein lassen,
allen berechtigten Wünschen nach Möglichkeit
gerecht zu werden.

Abg . Vruhn (Deutschs Fraktion ) bemän¬
gelt, daß die Teuerungszulagen nicht aus¬
reichend bemessen worden seien. Wenn man
den Wünschen der Arbeiterschaft in jeder
Weise entgegenkomme, so könne die Beamten¬
schaft für sich das gleiche beanspruchen . Hof¬
fentlich werde der Staatssekretär auch dis In¬
teressen des Handwerks und des gewerblichen
Mittelstandes , wo immer sich ihm hierzu Ge¬
legenheit bietet , mit allem Nachdruck vertrete '.»

Abg . Zubeil (U. S ) : Seine Freunde
könnten sich nicht entschließen, wie dis Red¬
ner der übrigen Parteien dem neuen Staats¬
sekretär Vorschußlorbeeren zu erteilen . Man
werde erst abwarten müssen, ob der Staats¬
sekretär dis Wünsche der Beamtenschaft,
denen gegenüber sein Vorgänger sich immer
ablehnend verhalten hätten , dem sicher zu er¬
wartenden Widerstand der höheren Post¬
beamtenschaft gegenüberwerde erfüllen können.

Der Poststat wird bewilligt.
Sonnabend : kleine Etats . Schluß 7 Uhr.

M Lkw MM-mMU N8 «Ws.
S Vechta , 19 . April.

— Z
' rmll .h stark arftsren hak es in der ver¬

gangenen Reckst . Kirscken, d 'e mil der Blüte

begonnen hatten , und Pfirsiche, soweit sie nickt
schon Mit derselben fertig waren, dürften Schadenerlitten haben. Auch Sämereien und Frühkar¬
toffeln werden zum Teil wohl erfroren sein.? ! Cloppenburg, 18 . April . Der kat h . A r -
b erterverein hak am Sk. 3osephsfeste ge¬meinschaftliche hl. Kommunion. Am Abend um8 Ahr ist bei Herrn Bieson Fa milienabend.
Musik , Deklamation und Lieüervorttäge sind vor¬
gesehen. Herr Bürgermeister Feige! wird einen
wichtigen Vortrag halten. — Nach dem Hochamt
ist Hebung der Beiträge für die Leo-Kasse.

Peheim , 18 . April . Sonntag nachmittag41^ Ahr findet im Ww . Marderschen Saale eine
Versammlung des Wests . Bauernvereins
statt.

Lastrup , 18. April . Händler Witte
kaufte das der Post gegenüberliegende S . 'sche
Haus für etwa 16000 Mk . — Die Gemeinde
beabsichtigt für Herrn Dr . msä . Stricker ein
Haus zu kaufen . —- Der neugegründsten An-
und Verkaufsgenosssnschaft gehören : Zeller
Froyle -Hammel , Zeller Schrandt -Lastrup und
Zeller Verssenbrügge -Roscharden als Vor¬
standsmitglieder an.

Oefilicher kriegsschmPlatz.
Ukraine.

In Taurien haben wir Tjchapliaka and
Mesrtopol beseht.

Mazedonische Front.
Ktsßtrupps -Anternchmrmgen im Lernabogen

brachte» einige Italiener und Serben als Gefan¬
gene ein.

Der Erste Generalquariiermeistee:
Ludeadorsf.

W S'k NO« M hm AM«.
rW Oldenburg , 19 . April,

du . Ein durchgehendes Gefährt des Land-
manns B . Hillmer richtete vorgestern Sachschadenan der Ziegelhofstraße an . Das Pferd raste mitdem Wagen durch die Straßen und rannte meh¬rere Laternenpfähle um. Nur mit Mühe konn¬ten die Insassen des Wagens sich retten . Das
Pferd wurde schließlich zum Stillstand gebracht,hatte aber sehr schwere Verletzungen erlitten.

du. Die Wohnungsnot zum Maitermin darf
jetzt als beseitigt angesehen werden. Den
eifrigen Bemühungen der Stadtverwaltung ist esin den letzten Wochen noch gelungen, gute, aus¬
reichende Wohnungen zu beschaffen, so daß alle
obdachlosenFamilien zu Mai unkergebrachkwer¬den können. Verschiedene Familien erhalten
Wohnung aus dem Lande, wo sie besser und bil¬
liger wohnen. Die älteren Familienmitglieder be¬
halten aber ihre bisherige Arbeitsstätte und fah¬ren mit dem Zuge täglich dorthin.

Neueste Nachrichten.
LtMks emglische rmö fMRzssi-

schs Angriffs abgewrsssK.

V̂W . Großes HauptquarNer,
19 . April . (Drahtb .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem flandrischen Kriegsschsufelde entspan¬nen sich mehrfach kleinere Gefechteunserer Erknn-

dnngssLteilnngen mit belgischen und englischen
Posten. Starke Angriffe, die der Feindvon Norden und Nordwester» her gegen Wyi-
schaele führte, murdsn abgewiefsn. Schonbei seiner BerettsteAnng erlitt der Feind in unse¬rem Vernichtungsfeuer schwerste -Verluste.' . Zwi¬
schenBai ! leulund LaBassee starkeKampf-
kMgkeit Lee Artillerien . Nordwestlich von Be-
thnne stieß unsere Infanterie gegen
feindliche Limen nördlich vom La Dassse-Kanal
vor und eroberte einige Geschütze . Bei
Festubert und Ervenchy wurde wechselvoll ge¬
kämpft. Wir Echten mehr als 660 Gefangene.

Der seit einigen Tsgen an - erAvre gestei¬
gerten Zeuerkälrgkett folgten gestern starre,
dichkgegliederte französische An¬
griffe gegen Alorisel und Msremü. Auf beiden
Änrs -Asern durch den Leversbach und Zu beiden
Seiten tzsr Straße AiLy—Moreur stürmten dichte
Angriffswellen Mehrfach vergeblich an . In er¬
bittertem Ringen wurde derFeind un¬
ter blutigen Verlusten zurückge war¬
fen. Starkes ArMerieseuec hielt in diesem
LompfsLsLMll auch während der Nacht an.

Der Berliner Botschafter Prinz
Hohenlohe bleibt.

TV Budapest. 19 . April . (Drahtb .) Dem Az Est
wird aus Wien gemeldet: Der österreich-ungari¬
sche Botschafter in Berlin , Prinz Hohenlohe, hatte
seine Demission unterbreitet und auch schriftlich
überreicht. Der Minister des Aeußern , Burma,
verhandelte gestern drei Stunden und es gelang
ihm, den Prinzen zum Bleiben zu veranlassen.
Baron Burian war der Meinung , baß durch den
evtl. Rücktritt unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen Anlaß zu Mißdeutungen gegeben würden.
Ein solcher Schritt würde den Anschein erwecken,
als könnte er mit der Angelegenheit Clemevceuu-
Czernin in Verbindung stehen.

DHI beVsrftehsKöS Besuch
BMLÄwsmBeMn.

TV Berlin , IS . April . (Drahtb .) Der V . Z . zu-

OldenbrrrgischssAmt.
Vechta, dm 18. April 1918.

ISMiMchUW.
DnausMittwoch , den 24. d . Mts . angesetzie^ ag in Damme wird auf
Freitag, den 28. April L. Z.

Kückens.
Vorstand. Vechta, den 19 . April 1918.

Bekanntmachung.
den Hausschlachtungen abznliefernde

ü' Hindenburgspeck , ist an den folgenden
I^ ikjern- Schlächtermeister Möller aus Vechta

I?" Vwr,^ ' der Gemeinde Visbek >
bi« 22. d . Mts . , von vormittags 10

Visbek,
"Eags ^ Uhr, beim Wirt Karl Mensing

A Dienst/ "? der Gemeinde Damme
bis n 23 . d. Mts ., von vormittags 9

MEags 1 Uhr, beim Wirt Tepe zut-oahnhos),
Donnerst der Stadt Vechta
biz wia 25 . d. M., von vormittags 8

htv. 12 Uhr, Leim SchlachterMöller in

Menge — RückensPeS — ist genau
Beschaffenheit abzuliefern. Das

Sei der Annahmestelle fcftgestellt . Haus-und Wechselgeldsind mitzubrrngen.
KLckeus.

Gemeinde Dinklage.
Alles noch abzugebende Heu muß bis zum 30.

April abgeliefert werden; es wird im Interesse der
Landwirte um schleunige Anmeldung ersucht.

Grmeindevorstand.

für hsR ZI . DsZsiiiLer 1317 der
MLhVSrWMUKgSMKosseUschKfL M. h . H.

NeNeNkirchsn i . OLSLg.
Aktiva.

Neuenkirchcner Spar - L Darlehns¬
kasse m. b . S . ° ° ° ,

dieselbe 2. Konto . . . . . .
Kassa-Bestand . .

. ° 9 285,76

. . 188.75

. 14,04
Alk. 9 43 8,55

Passivs.
Mitgiieder-Anteil-Lrouto für Beiträge . . 477,—
Reservefoud -Konto . . . . . . . . 8183,09Betriebs-Rücklage . . . . . . . . 132,99Reingewinn für 1917 . . . . . . . 645,47

Mtt
"
943 8M

Die Zahl der Mitglieder betmg am" ^
° . 148

. ° . 13
1 . Januar 1917 .

ausgeschieden durch den Tod
135
12Zugang im Jahre 1917 . . . . . . .

mithin beträgt die Mitgliederzahl am
1 - Januar 1918 . 147

Nenentirchen i. O ., den 14 . April 1918.
Der VoEsnd.

Erhalts in den nächstenTagen auf Stationen
Falkenrott, Lutten , NechLsrfeldund Vestrup

WsSAÄMÄKkL
(zur Nnkrautvrrtilgung ) und bitte um sofortige
Bestellung.

fang der kommenden Woche erfolgen . Der Reichs¬
kanzler dürfte in dieser Zeit aus dem Großen
Hauptquartier , wo er gegenwärtig sich aufhäli , zu¬
rückgekehrt sein . Zur Zeit ist es noch fraglich,
ob sich Baron Burian schon jetzt auch in das
Große Hauptquartier begeben oder von Berlin
nach Wien zurückreisenwird und sich dem Kaiser
zu einem späteren Zeitpunkt vorstellen wird.

PslMsche HesNesskgKmsaLion.
TV Warschau, 19. April . (Drahtb .) Auf Grund

einer Verständigung zwischen der polnischen Re¬
gierung und den Vertretern des deutschen Großen
Hauptquartiers werden 1000 Mann des letzten
Jahrganges des ersten polnischen Korps des Ge¬
neralleutnants Dombor Musnicki in Minsk—Ma-
zowick emtreffen, um in die Heimat entlassen zu
werden. Ihre Verwendung wird in Minsk dein
polnischen Kommando der polnischen Wehrmacht
überwiesen. Die Verhandlungen der maßgebenden
Stellen des ersten polnischen Korps dauern an.
Eins Entscheidung gilt als nahe bevorstehend.
Der baöiMS ZszisMsLeKsÄhL'ee

w . Rslb s.
TV Karlsruhe . 19 . April . Der Führer der badi¬

schen Sozialdemokratie , Landtagsabg . W . Kolb, ist
48 Jahre alt infolge einer schweren Krankheit ge-
starben.
VsrVsVsitLMgÄM Zmr RLckfüh-
MMg öse rmMttWsn Uersgsgb-

sEgemsR in Sibirien.
TV Budapest, 19. April . (Drabtb .) Der Reichs¬

tagsabgeordnete I - Kalan , der 2 Jahre in russi¬
scher Gefangenschaft verbrachte, wurde von der
ungarischen Regierung als Regierungskommissar
für die Rückbeförderung ungarischer Gefangener
aus Sibirien ernannt . Der Abg . Kalan begab -
sich heute mit einer Kommission nach Petersburg
und von dort nach Sibirien.
Dsrs M « «schKsLLgesEtz in Eng-

Lmrö smgsnoMMeN.
TV London. IS . April . (Drahtb .) Das Manw-

schaftsgesetz wurde vom Oberhause in allen seinen
Teilen angenommen und erhielt die königliche
Genehmigung .

"
-_

Veran !wortlicl)er Schriftleiter r G. Thole, Vechta.
. Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,
n G . m . b . L>. (A . Sommerfeld , Verleger) , Vechta.

Soeben angekommen

priMK KZULL WeiWles
ARd SLeckrÄLLNsKmerr.

Cappeln. Clemens Frielmg.

LkffsÄiitze ZWÄtMß.
Gerhard Horstmann , als Vormund des

minderjährigen Kindes der verstorbenen Ww.
Aug . Horstmann zu Ervnheim , läßt am Mon¬
tag , dem 22 . April d. 8 . , nachm. 2 Uhr , im
Hause der Ww . Peck zu Grönheim die Ww.
Horsimana ' sche

MMLNffeNK»
GessmLgröFeca. 18 HektarMoor,
davon 66 SchefselsaaL Ackerland und

^ 38 Scheffelsaat Wiesen ARd Weiden,
öffentlich meistbietend auf 10 Jahre verpachten.

Die Gebäude befinden sich in gutem Zu¬
stande . Dis Besitzung ist in allernächster
Nähe der Chaussee und sind sämtliche Lände¬
reien direkt Leim Hause belegen , daher mit
wenig Arbeitskräften zu bewirtschaften.

Nähere Auskunft erteilt Gerhard Horst¬
mann , Gröm -eirn, und der Unterzeichnete.

Pachtiisohaber ladet freundl . ein
Wesselmann , Auktionator.

Habe 7 Stück 7 Wochen
alte

Ferkel
zu verkaufen

Zeller B . Jost,
Weihe S. Bakum-

Habe einen V/zjährigen
wachsamen

HKAShARd
zu verkaufen.

NäheresZ . Schumacher,
Dinklage.

KaftenWKgLN
in großer Auswahl

empfiehlt
H. Holtvogt , Vechta.

Kaimt
ist am Lagerin Fallen»
rott Vvrrättg und kann
abgeholr werden.
Zos. WtWnjisg, Vechta.

Für Enten,
Hähne,
Kaninchen

zahlt höchste Preise.
L-. dsuivsMell , VerÜt».

Die Anbauer
fiir die Marine werde«
im Aufträge des laudw.
Vereins Lohne ani Eon «»
tag , dem 22 . d. M., nach
dem Hochantte emgetaden,
beim Wirt Schlarmana
erschemm zu wollen.

Der Vorstand.
Gesucht für sofott oder

später in einer Damen¬
schneiderei eine

GehWu
mW ela

Lehrmädchen,
Offertenunter 2 . B . an

die Geschäftsst . d . Bl.

Kaufe Steckrüben.
Vechta. S- Saer-M
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Am Sonntag , dem 21 . April 1918 , ist
Photograph Vodemann aus QuakenbrüL

' Lohne-»«» -««
im Hotel Bitter tätig.

ZlMdMhk HlZKf.
Nächste Uebung am Sonntag , dem 21 . April.

Antreten pünktlich 4 Uhr auf dem Schulplatze in
Holdorf . Vollzählig erscheinen.

Der Führer.

Nartsffel-Abnahme
auf Bahnhof Lutten

dem
nmel-

für Gemeinde Lutten und Oythe am Freitag»
26 . April , vormittags von 8— 12 Uhr . A
dringen erbitte bis Dienstag mittag.

Vechta. D» Schröder.

Mm SmaiM
ist angekommen.

V . Zvlrröcksr,
Vechta und Schneiderkrug.

Vieh- und Mobiliar-
Verkauf.

Am Samstag , dem 27. April d . I .,
nachmittags 1 Uhr anfangend,

lassen die Erben des verstorbenen Zellers Alwin kl.
Siemer in Harme

1 gutes Pferd (12 Jahre alt) , einen
zweijährigen Wallach , 1 milchgebende
Kuh, 1 überjährige Sau mit 10
Ferkeln (3 Wochen alt), 1 gut erhal¬
tene Dreschmaschine, 1 neue Stcmb-
mühle , 1 Häckselmaschine , 1 Mähma¬
schine mit 4 Messern, 4 gute Acker¬
wagen , langes und kurzes Wagen¬
geschirr , mehrere Sorten Pflüge und
Eggen , 1 Düngereinleger , 4 Ketten,
mehrere Schwengel u . Knüppel , eine
Schiebkarre, 7 Milchkannen, Sensen,
Schaufeln u . Forken, 2 Paar Pferde¬
geschirre , 2 Kutschgeschirre (fast neu,
mit Silberbeschlag), 1 neuen Sattel,

, 1 Kleiderschrank, 1 Milchschrank , zwei
Anrichten, 2 Koffer, 2 Tische, 1 Näh¬
maschine, 1 Waschtisch , 1 Wanduhr,
4 vollständige Betten , 1 neuen Koch¬
herd, 2 Oesen , mehrere Einmachfässer,
1 Mantelkessel, 1 Dezimalwage mit
Gewichten, mehrere Kisten, Eimer,
40 Hühner und 1 Hahn , und viele
hier nicht genannte Gegenstände

öffentlich meistbieteud mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein

Schwichteler . F . Siemer.

nach kleinen Bildern
und Postkarten werden auf
das Gewissenhafteste und
Beste ausgeführt zu ange¬
messenen Preisen.

N.

Photograph,
Vsvürks,

Gr . Kirchstraße 10.

Ein Teelöffel genügt für
30 Liter Magermilch.

KÄMZ
(la Friedensware)

empfehlen die

Apotheke in Damme,
Apotheke

in Neuenkiechcn i . Oldb.

Jmmobil-Berkauf.
Die Köttsrer der verstorbenen Frau Wwe . Boschs in Osterfeine , Ge¬

bäude , Ackerländerersn und Wiese » ist im Grundbuche der Gemeinde
Damme verzeichnet wie folgt:

Artikel Nr . 838

Flur 36 Pärz . 121 auf dem Kampe Ackerland . . . 1 Ha . 55 Ar 58 qm
lur 36 Parz . 425/122 auf dem Klünenbergs Haus u . Hofraum 12 Ar 28 qm

Artikel Nr . 628
84 Ar 40 qm
60 Ar 87 qm

lur 33 Parz . 12 auf dem Westeresch Ackerland . . .
lur 33 Parz . 11 auf dem Westeresch Wiese . . . .
lur 33 Parz . 30 im Heidkoben, Ackerland und Wiese >
lur 33 Parz . 32 „ „ „ „ „

Für 33 Parz . 31 „ „ „ „ „ .
Flur 35 Parz . 33 in den Broockwiesen Wiese . . . .
Flur 37 Parz . 74 vor dem Steinberge , Unklt . (Bergteil)"

lur 37 Parz . 126 im Ortesch , Ackerland . . . . .
lur 38 Parz . 217 auf der kurzen Heide . .
lur 38 Parz . 249 auf der kurzen Heide . . . ' . .
lur 35 Parz . 170,6 südlich am Osterfeiner Wall , llnkltv . 1 Ha 07 Ar 47 qm
Für 35 Parz . 120 4 nördlich am Osterfeiner Wall , Wiese 3 Ha 63 Ar 90 qm
lur 32 Parz . 256/145 auf dem Kleinen Ackerland . . 57 Ar 26 qm

Der zweite und letzte Aufsatz findet am Mittwoch , dem 24 . April,

„ . VL nachmittags 5 Uhr beim Wirt B . Rusche in Osterfeine statt . Der Zuschlag
ZN . EMMEnMl wird dann bestimmt erteilt , ein weiterer Termin erfolgt nicht.

Käufer ladet freundlichst ein.

Damme. Fritz Borger.

(
) 1 Ha 37 Ar 03 qm
(
2 Ha 77 Ar 51 qm
1 Ha 95 Ar 28 qm

18 Ar 18 am
14 Ar 77 qm
14 Ar 40 qm

(Muscheln ) sind wieder ein¬
getroffen . Versand nach
allen Bahnstationen.
Jos . Warnking , Vechta.

BmöedrahLlitze
Drahtnägel

empfiehlt
H . Holtvogt , Vechta.

UW.VV
von Photographien genau
nach jedem Bilde besorgt
unter Garantie

Theodor Gieske,
Lohne i . O.

Empfehle
ab Lager Falkenrott,

Häckfelmelasse,
MischfuLLer für Schweine,
LeingallsrLefMer»
Tierkörpermelasfe,

Vechta . D . Schröder.

Mit dem 1. Mai d. I . wandeln wir unsere
bisherige Annahmestelle in Schneiderkrug in eine
-elbftändigc

von 4— 6 Wochen suche
für 7jährigen guterzogenen
Knaben . Lohne bevorzugt.

Angebote mit Preisan¬
gabe an V . Püttmann,

Lohne.

Suche zu Mai oder
später einen

Lehrling.
Hsinr . Lrenkamp,

Mühlen i.O . Schneiderm.

Junger Alaun , 16 Jahre
alt , sucht sofort

Stellung
am liebsten bei einem
Landwirt . Näheres bei

I . Warnling , Vechta.

Für besseren Haushalt
in läudl . Orte an Bahn
wird kath.

ZttlMMMfo»
gesucht , nicht unter 30
Jahre alt , welche in allen
Zweigen des Haushalts
erfahren ist und solchen
selbständig leiten kann . Per¬
sona ! vorhanden . Besond.
Empfehlungen erforderlich.
Antritt Juli oder früher.

Angebote unter 382 an
die Geschäftsst . d . Bl.

Ein kräftiger 14jähr .,
der Schule entlassener

Zunge,
der in landwirtschaftlichen
Arbeiten ziemlich erfahren
ist, sucht auf gleich oder
zum 1 . Mai Stellung.

Angebote unter Nr . 88
an die Geschäftsst . d . Bl.

Ein dreizehnjähriger

Knabe,
der mit Pferden umgehen
kann , sucht Stellung auf
dem Lande.
Ernst Wulf , Invalide,

Oldenburg,
Nadorsterstraße 101.

smdilMuI.
3. Aufsatz.

Der Landwirt Loh . Heinr . Abeln in Vahren
läßt am

Dienstag , dem 3V. April d . I .,
nachmittags 1 Uhr

in seiner Wohnung die zu Vahren belegenen zu
Artikel No . 228 und 556 der Mutterrolle der Ge¬
meinde Krapendorf verzeichnten Immobilien und

zwar:
1. eine im Orte Vahren günstig belegene

Landstelle»
bestehend aus guten Wohn - und Wirtschaftsgebäuden
nebst ca . 8 Hektar allerbesten Acker-, Wiesen - und
Weideländcreien,

2 . eine daselbst belegene

ErgNShPsUe»
bestehend aus neuem Wohnhauss mit Stallungen und
ca. 4 lla . allerbesten Acker-, Wiesen - und Weide¬
ländereien,

3 . parzellenweise

Vergrößerungen
von

Photographien
in kunstvoller , tadelloser,
bester Ausführung (keine
Hausierware ) . Lieferung
von Bildern mit u . ohne
Rahmen . Einrahmung
von Bildern jeder Art.

llsm Karo,
Vechta , Falkenrotterstraße.

Zeichnnngsberechtigt sind
1. Gastwirt Jos . Knagge , Schneiderkrug,
2 . Gegenbuchsührer Müller , Schneiderkrug,
3 . als Vertreter für Jos . Knagge : dessen Ehefrau

Auguste Knagge.

Amtssparkasse Cloppenburg
in Cloppenburg.

Mein photographisches
Geschäft ist für alle Arten
Aufnahmen von morgens
' /-10— 7 Uhr abends ge
öffnet.

o . UA886N8,
Photograph,

Vechta . Gr.

c) Fl . 38 Parz . 527/21 aufm Garte Ackerland 0,8882 „
d) Fl . 38 Parz . 522,1 a . neuen Lande Ackert. 1,1917 „
e) Fl . 39 Parz . 14 im Westerfelde Nadelholz 0,0937 „
abermals öffentlich meistbietend zum Verkauf aufsetzen
und soll in diesem Termine der Zuschlag unbedingt
erteilt werden.

Nähere Auskunft wird kostenlos erteilt.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

N . Hanenkamp , Auktionator.
Cloppenburg , den 18 . April 1918.

WÄM -MU.
Am Dienstag , dem 23 . April 1918,

nachmittags 3 Uhr in Nobken Wirtshause
irr Höne bei Dinklage gelangen »on der
Hörstmann ' schen Hvsstells in Bunne folgende
Grundstücke nochmals zum Aufsatz:

1 . die Pachtung von Pundt , groß
10,4369 du,

2 . die Pachtung von Sperveslage,
groß 14,0071 du,

3 . die Pachtung von Sieve , groß
13,6183 du,

4 . die Pachtung von Brinkmann,
groß 5,7857 Ka,

5 . die Pachtung von Seelhorst , groß
5,5392 du,

6 . derBünnerWohld , groß12,0514stu,
7 . die Heide, groß. 31,1010 du.

Die Grundstücks sind bester Bonität und
zum Ankauf sehr zu empfehlen . Besonders
wird noch darauf hingewiesen , daß die 31,1010
ka große Heide recht guter, teils schon kulti¬
vierter Boden und in einer Fläche direkt an
der Chaussee Dinklage Q̂uakenbriick belegen
ist und bestens zu einer schon zusammenliegen¬
den Landstelle eingerichtet werden kann.

Die vormundschaftsgerichtliche Genehmi¬
gung zur Erteilung des Zuschlages liegt vor.
Der Zuschlagerfolgt sofort im Termine . Käufer
wollen mit Bürgen zur Stelle sein.

Dinklage . Ostendorf,
amtl . Auktionator.

Wanduhren
und Wecker

werden in kürzester Zeit
gründlich nachgeseheu u.
gereinigt.

Veckts , VurAlr . 11.

Kaufe jeden Posten

NeWesen
Aug . Coors,

kLÜLslro ! VvvbL » .

EMM MZWl:
Notklee (Stockklee ),

prima neuer , seidefrei,
ferner

Schmedenklee,
Thymothe und

Serradella,
Stoppelrübsamen,

Spörgelsamen,
blauen Diepholzer

Kohl.
Prima la neuer

Weißklee und
Steckrübenfamen.

lÜLN . lckÜW,
Cappeln i . O.

Kaufe jeden Posten

Eichenlahe
zu den höchsten Preisen.

Franz Steverding,
Steinfeld , Gerberei.

Diejenigen , welche das beschlag¬
nahmte Stroh bei mir abliefern wollen^
Sitte dieses in den nächsten Tagen
anzumelden.

Nn>M ME . flalMIM WN

Kreuzbündnis
Ortsgruppe Vechta . !

Unser Mitglied

MM UMl
I in Welpe ist gestorben.
! Die Beerdigung findet
! amSamstag, dem 20.
s d . Mts ., morgens 10

Uhr statt . Die Mit-
! glieder werden gebeten,!'

sich zahlreich an der - s
selben zu beteiligen
und des Verstorbenen
im Gebete zu gedenken.
Die hl . Messe wird für

i das verstorbene Mrt-
! glied gelesen am Dion - 1
Stag7UhrinderPfarr - k
i kirche.

kl. ÜÄ Eil

Fernruf 1201 . Osnabrück. Gegr. M-
Spezialität : Haus - , Leib -, Sport -, Gardinen-

StLrkewäsche . ^

Ladung ZerndU
eirrgetroffen, wovon abzugeben hat

Eesosiesschafir-tzöckstlschstikkrj
Goldenstedt .

'

Todes -Amerge.

Am 16 . April erhielten wir die traurige
Nachricht , daß unser guter Sohn , Bruder,
Schwager und Orckel, der

Unteroffizier

Inhaber des Eisernen Kreuzes
und des Friedrich August -Kreuzes

! auf dem westlichen Kriegsschauplätze im blü-
! henden Alter von 23 Jahren den Heldentod
! fürs Vaterland gestorben ist.

Dies zeigen ticsbetrübt an mit der Büte,
deS lieben Verstorbenen im Gebete zu ge«

! denken.
Die trauernden Eltern

und Geschwister.
Vechta , Amerika , Cöln , Lehmen a. d.

! Mosel , Oldenburg , Elbing und westlicher

^
Kriegsschauplatz , den 19 . April 1918.

Das Seelenamt findet statt am Mittwoch,
dem 24 . April , morgens 7V- Uhr.

Nachruf.

Den Heldentod für sein Vaterland erlitt

j der Molkereigehilfe

, Er war längere Zeit in unserem Betäebe

j bis zu seiner Einberufung tätig mit musteo
>gütiger Treue und Gewissenhaftigkeit uiu>

j werden wir sein Andenken in Ehren Hallen.

Molkerei -Gen . Mühlen.
Der Vorstand.

Nachruf.

M In den schweren Kämpfen imWestensta^
D den Heldentod fürs Vaterland unser Ko »

Am» MM
Leutnant der Res . und Kompagnieführeh

W Inhaber des Eisernen ^ A
D und des Friedrich August -Kreuzes 1 - n- '

Sein Andenken wird bei uns «nansl»

lich sein. _ . . der
Ein feierliches Seelenamt findet '

^
hies. Pfarrkirche am 20 . April »M <

statt.
Delmenhorst , den 18 . April 1^1.3-

Die Lehrpersonen
- er kathol. Volksschul
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" 3 Z

LZ ' ß
vM»-

^ es

2 ^

Ü - UAUZ 2 - L - AH - - ' s-
s 2 k» SL.Q- !- . -̂ « -« " « « « —rA

8 -
- 8 "A3 83 .A

^ r-» S7 77 U-5. 55<5 « 5- -77*O'' rs ^" - U -* ZUS °Z « -« LÜH^
UZ -*

AH Z UW
'
3A ? V

' « Z.
<5

»2 . ^
rs -o 'SVv 55

<S
>8 ^^ )

o

« ĉ 2
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